Treumeinend 


Blakwuͤnſchender Buruf / 


Damit 
Dem Edlen / Groſachtbahren / Sinnreichen und 


Wolgelehrten Herren / 


Kabpſerlchen Anſehelichen Edelgekröͤhnten Pod 
ten / und fuͤrtrefflichem Mittgliede deß 93 ie 
SCHWAHNEN - ORDEN 


Alser die Lorber Krohn e 


Seine Wohlwollende Gunſtgewogenheit / ſchuldigſter Schuldigkeit 
nach / auß höchſtgeneigtem und Treugeſinnetem Gemuͤhte zum Well⸗ 
belobten Ehren⸗ Ruhm S eee 
zuerkennen gab 


Moritz Schmahlhertz. 


ir 4 


ch ve sc cr va NN a En c- n u E 


Quͤbek / 


Verfertiget in der Schmalhertzen Drufkerey / 
Im Jahr Chriſtt 3666: 


Daniel Berholts. Der ſolt 5 laben. 


Daniel Behrholts. wee Ah! der ſolt hi leben. 


e l Sage 6 übet andre. 


a Pen 5 
N CORONAT, af} 


[ 
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Daniel Berholdt. Ar Dir leebt Hold. 
Daniel Berhold. wege Der an Libe Hold. | 
Daniel Beerholts. Hi ſolt Er leben! da. 


Daniel Beerholts. E. Er hat ein Edles Lob. 


u 


Treumelnend Gluͤk wünſchender Zuruff. 


b . 77! SEE ÄLTESTE 
SEEN A ER eee e 


x 62 Ol man die Dichte⸗Kunſt nicht über: irdiſch heiffen? 
N . Ob gleich fie nur beſteht im ſchwartzen und im weiſſen 
( NahMidas Tadel ⸗Spruch) / trit aber naher her 
Herr Tadelwind du W 9 70 Antwort nach 
EV Begehr. 
Herr Baͤhrholtz weiſets Dir / als deſſen SINN hinreichet / 
Wo Cherubinen Spihl deß Hoͤchſten Trohn durch ſtreichet: 
Bald ſchwebt Sein Feder⸗Kiehl bey frommer Schaͤffer⸗Schaar 
Und offter wiederumb bey Cantzel und Altar. 
Dann A Sein Seelen ⸗Geiſt hin / wo Die Cherubinen 
Dem Goͤſſen ZK BA O TH in voller Freu enen: 
Itzund bedient Er den / der ſtirbet als ein Chriſt / 
Und bald ſo wuͤnſcht Er Gluͤk dem / fo gebohren iſt. 
Schaut Unſer LU BE weiß / wie Seine Lieder klingen / 
Die Er mit reinem Hall kan als ein SCHWAHN vorbringen. 
Ihn liebet Iderman ob Seiner EDLEN KUNST 
Man ſchaͤtzt Sich hoch und wehrt 2 95 nur Seiner 
un 
(So ſteths auff TREUE ruht /) Vertraulich tan genieffen. 
Ich liebe Seine TR EU. / Er kan damit verſuͤſſen 
Denn Gallen⸗bittern Neid / der ſich zu weilen macht 
An Edlem Treuem Geiſt / ſo Tugend nimmt in acht. 
Der Fama Hall Poſaun hat Ihm ſolchs Lob gegeben / 
Der ſolt hie laben. Nicht? Ah l der ſolt hi leben. 
Wer Ehr und Redlich nur ſich gegen Idem halt⸗ 
Der lebt und bleiber wol / (rutz Momus) in der Welt. 


Treumeinend Gluͤk wuͤuſchender Zuruff. 

Sin Edles Hertze ſtrebt darnach / daß Es erwirbt 

Ein Lob⸗Geruͤcht nur Ihm / ſo nicht im Todt erſtirbet. 
Wil wer fuͤr GOtt beſtehn ohn alle Furcht und Scheu / 
Ein Solcher lebe nur in Seinem Ampte Treu 


Ob Eitelkeit gleich ſagt / ey Sehl o liebet Andre / 
Sey man beſtaͤndig doch / als wie die Salamandre. 


An Dier lebt Hold / (ag ich / Du der an Libe Hold 
Und Tugend Welßheit nur gibſt Deiner Seelen Gold / 
O Wohlbegluͤktes Werk! Dein Lob wird nimmer ſterben / 
Daß kroͤhn t Dich in der Zeit und gönnt Dir Ehr. erwerben / 
Dann Du zeigſt in der Taht / wie das die Guͤldne Kunſt 
Bey Hoch ⸗ und ſchlechtem Volkehr / Huld · lob / Lieb’ und Gunſt 
Doch dermahleinſt gewinn . Ein Wohlgelahrtes Wiſſen / 
Drauff ſich ein Tugend⸗Held von Jugend auff befliſſen / 
(Wans Werk den Meifter preſſt / / mit Dichtemeiſter⸗Prob / 
Erlangt die Lorbeer ⸗Krohn im Hochberuͤhmten Lob / 
und Ehren - ruhme ſtehts / das man von Solchen ſaget / 
Hi / ſolt Er leben / bier da / Phoebus auch ein, taget : 
An idem Ohrte ehrt man Kunſt - erfahrne Leut / 
Und tapfer ⸗ treuen Muht / geſchichts nicht gleiche heut 
Nach toller Zeiten Lauff / Ey ſo geſchihets Morgen / 
Wer Redlichs weiß und kan der darff hiefuͤr nicht ſorgen / 
Iſts nicht beym Feuer- heerd e gilt man bey Mavors Heer’ 
Sin klug ⸗begabter Mann iſt Seines Landes Ehr: 
O freue Elbing Dich / Deins Wol⸗verſuchten Sohnes 
Er hat ein Edles Lob / deß Kayſerlichen Lohnes / 
Der Donner freyen Krohn. Ich ſehe / wie man gibt 
Herr Baͤhrholtz Ehrn⸗ gedicht. Auff der! der dan u 
u 


| 


Treumeinend GtäFrvänfhender Zuruff. 
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Kunſt / Tugend und die TREU. Heran Ihr Elbe S chwahnen / 
So / ſtekket freudigſt auff die Dichter - Ehren · Fahnen / 
Ob gleich von Phoebus Harff Ich nicht viel weiß und kau 
So ſtimm Ich Meine Leyer und fange dennoch an. 
* K * * * * * 
* * * * * 


As folgt auff Kunſt und Lehre? 
SS 


\ 
II Nur Ehre / 
Als gute Schirme wehre. 
Man kehre / 


Gleich wie mans wil und mag 
So lohnet dennoch Tugend 
Die Jugend / 
Dazu daß Alter ehrlichſt Tag für Tag. 


Es kommt vom Phoebus Trohne 
Die Krohne 
Dem wehrten Mufen Sohne 
Zu Lohne / 
Die ſelbſtder Kaͤyſer traͤgt. 
Nur Himmliſch⸗Edle Lichter 
Als Dichter 
Ihr Haͤupt ma damitkrohnt und friſch umblege 
hl 3. Die 


— Treumeinend Gluͤk wuͤnſchender Zuruff, 
J. d 
Die Nach⸗Welt wird auff reiſen 
Vergreiſen 
Der Dichter Reime⸗Weiſen 
Mit preiſen. 
Es gleicht ein Dichter⸗Held 
Mit Liedern und mit Pfalmen 
; Den Palmen / 
Und ſteiget uͤber Weltlings Guht und Geld. 


4. 


Durch Kunſt nach Ehren ringen 
Kan bringen 
Zu Welt berühmten Dingen 
Gelingen / 
Wer fort nur drinnen faͤhrt / 
Und lebet ohne Scheue 
Nur Treue / 
Demſelben wird Sein Wollen letzt gewährt. 
5. Seht 
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Tuuumeinend Glaktwänſchender Zuruſ t. 


Seht wie von Fare Stadel 


Von Nadel 
Die Helden⸗ ger, blaͤdel 
Hochaͤdel / 


Herrn Bahrholcz tronen nu! 


Die Muſen ae Alle 
Mit Schalle 


Gar Hohes Goh My) Punſch 


Ihm hiezu. 


Ich ſelbſt wil Ihn agen 
ben 
Durch e ha 7 5 Leben 


viel Oluͤls ieh. edler Oeiſt 
Ich wuͤnſch Ihm Sein⸗ n 
Sollen 
Er lebe biß Er gleich wie Nellor reif 
A 


— — 
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Treumeitend Gläͤkwanſchender Zuruff 


Nachſatz. 


A Erewige Ihr Zeiten die Dichtriſche Saiten / 
Bechret / vermehret im Nahen und Weiten / 

Mit Loben / mit Preiſen 

Und kuͤnſtlichen Weiſen 

Denſelben / ſo Selber die Muſen begleiten. 


2. 
Apollo der Dichter / Ihr Kaͤyſer bekroͤhnet 


Herrn Baͤhrholtz / Frau dama darauff Ibn außdoͤhnet 
Nit Ehren⸗Trompeten 
Den Edlen Poeten / 
Wer achtets 2 Wann ſolches gleich Zoilus hoͤhnt. 
3 


Berdoppelt die Freuden Ihr Schwahnen mit Singen / 
Begreiffet die Pfeiffen / laft Harfen friſch klingen / 

Laſt Lauten und Geigen 

Ihr Künftlen Uns zeigen / 


Ihr TREUEN N Baͤhrholtzcglak⸗Wanſche zu bringe. 


4. 
Ich ſelber Ich wünſche dem Edelen Dichter / 
Das fichtes Uranien Gluüͤkliche Lichter 
Ihn Sieghafft beſternen 
Und immer zerkernen 
Deß Klaͤglings Einbildende Splitter⸗Selbſt Richter. 
| O) .) 
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